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Verein pflegt Biotope und zählt Vögel
Naturschutzgruppe Witten hat auch im Winter draußen einiges zu tun. Sie plant außerdem das neue Programm

für 2022. Vorsitzende Birgit Ehses über Schafe, einen neuen Trend imd ihre Leidenschaft für die Natur
Vton Anntjfle KrTikenJxjhm

Seit über 40 Jahren ist die Natur
schutzgruppe Witten (Nawit) eh
renamtlich aktiv, kl iminert sich um
Faima und Flora im Stadtgebiet.
\torsitzende Birgit Ehses engagiert
sich seit 2006 mit Herzblut im Ver-
eia der übrigens nicht zu verwech
seln ist mit dem Naturscl iutzbund

(Nabu). Hauptberuflich arbeitet sie
als Museumspädagogin und bietet
auf Zeche Nachtigall, der Hattinger
Henr ichshUt te oder der Dor tmun
der Kokerei Hansa ökologische
Führungen an. Die 62-jährige er-
kiän, was die Gruppe im Winter
umtreibi und was im letzten Jahr
großer TTend war.

Wekbe Angaben eriet^t die Na
wit e^entUdi ki der kälteren Jah
reszei t?

Birgit Ehses: In derTät sind Gelän
de- und Gartenaibeiten naturge
mäß im Winter nur eingeschränkt
möglich. Unsere Geländegruppe -
das sind fünf bis sechs Leute - küm
mert sich aber trotzdem fast jeden
Mittwochvormittag auf einer gro
ßen Fläche zwischen Herbede und

. Kemnader Stausee um die ßiolop-
pflegc.

Was heißt das genau?
D a s G c l ä n d e d a r f n i c h t z u w u c h u m .
Da war mal eine alte Zeche, nun ha
ben sich dort seltene Amphibien, et
wa die Kreuzkröte, angesiedelt. Die
Fläche dient auch anderen Tieren
als Kückzugsort. Dort gibt es vier
Teiche und einen weiteren wol len
wir noch anlegen. Zwar stehen da
Schilder, dass das Gelände nicht be
treten werden soll, doch leider lau
fen dort immer wie
der Leute heium,
v o r a l l e m m i t
H u n d e n . D a s
sollten sie bitte
nicht tun, um
d i e T i e r e
n i c h t z u
stören.

Schafe, die auf einer großen Ftäctie zwischen Herbede und dem Kemnader Stausee weiden, unterstfitzen die Geländegruppe der N3turschutzgru(H>e
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Wie kann man den» so ein großes
Gelände in Schuss halten?
Wir hatten Unterstützung von
Schafen und Ziegen, die dort wei
den. Diseran den Niedcrrhein um

gezogen ist, sUindcii doit beispiels
weise die Tiere vom Naturhof Wit

ten drauf. Jetzt habcjt wir diesbezüg
lich eine Absprache mit Landwin
Max Neile vom Huf Hohenstein.

Was steht im Winter noch an?
Die Programmptanung fürs neue
Jahr. Wir bieten Exkursionen und
Vorträge in Kooperation mit der
VHS an, die hoffentlich wieder
s t a t t fi n d e n . A u c h n e u e T h e m e n
sind dabei. Jüngere Studenten ha
ben sich unter dem Titel „Un
erkannt und unbul iebl" mit Nacht
faltern und Schwebfliegen beschäf
tigt. Außerdem haben wir viele
Nachhagen, wie man eine Insekten-
freundl iche Wi ldblumcnwiese r ich

tig anlegt. Eine Anleitung dazu

gibt es auf unserer Homepage.

Worauf kommt es denn dabei an?

Wichtig ist es, nicht einfach eine Tli-
tc Samen über ein Rasenstück zu

kippen. Der Boden muss schon ab
getragen und vorbereitet werden.
Sonst sollte man lieber in lüpfe und
Kasten säen. Außerdem wenfen oft

Samemnischungen verkauft mit
Pfianzen, die hier gar nicht hei
misch oder die oft nur einjährig
sind, wie etwa Korn- oder Mohnblu
men. Besser sind zum Beispiel Glo
ckenblumen, blühende Distel oder
die Wilde Möhre.

Der Natursduitzbund lässt Bürger
bald wieder Sb^vögel zäMen. Ma
dien Sie da mit?
Wir haben jedes Jahr unsere eigene
Vbgeizähiung, um die sich unser
Mil^ied Jöig Nowakowski küm

mert. Es geilt dabei nur um jene
Wasscrvögel, die aus Osteuropa
und dem Norden kommen und hier
rasten. Gänse, Stockenten oder
Haubentaucher gibt es bei uns das
ganze Jahr über. Zwerguucher,
Krick- oder Löffelenten dagegen
kommen nur zu Besuch, gerne an
d e n K e m n a d e r S t a u s e e . D e r i s t
neben dem Hengstey-und dem Har
kortsee das zweitgrößte Rastgebiet
in der Region. Für die Futtersuche
ist es deshalb wichtig, dass der See
nicht zufriert. Die Vogel lieben übri
gens die bei Menschen eher ver
hasste WusserpesL Die wurde dies
mal im Sommer aUerdings durch
die Flut im See nach unten ge
drückt. Jetzt kommen nurnoch Vo
gel mit langem Hals dran. Ökolo
gisch gesehen hat die Pest auch
noch den Vorteil, dass sie das Was
ser klärt

d i e V o r
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Spenden iind neue Mitglieder wülkormnen

■ Oer gemeinnützige Verein Na-
lurschufzgnjppe Witten - Biologi
sche Station (Nawiü wurde im
November 4979 gegrOndet. Er Ist
Mitglied im .Dachverband der
Biologischen Stationen in NRW**
und der .Landesgemeinschaft
Naturschutz und Umwelt NRW"

(LNU) und vertritt somit die Na
turschutzbelange in Witten auch

überregional.

■ Oer Verein finanziert sich durch

Spenden, Projekt-Fördermittel
und Einnahmen aus Veranstal

tungen sowie dem Verkaufdes
Apfelsafts aus Wittener Streu
obstwiesen. Neue Mitglieder sind
willkommen. Weitere Infos-.
wwvcnawtLde

Die Nawit hat neuUch den Whtener

Hetanatprds flh ihr Streuobs tvrfe-
sen-ProJekt und damit 2000 Eiwo
b e k o m m e n . W i e v e r w e n d e n S i e
das Geld?
Wir schaffen neues Werkzeug an.
Uns ist eine Motorsäge kaputt ge
gangen. Und bei anderen Geräten
müssen die Messer geschärft wer
den. Aber auch Gummist iefel und
Hondschuhe kaufen wir davon, im
Februar beginnen wir wieder, die
Bäume auf den Streuobstwicsen im
Mut ten ta i zur i i ckzuschne iüen. Wi r

wollen auch neue pflanzen. Die al
ten bleiben aber als Totholz, stehen.
Im März startet dann auch wieder
die Gartengruppe mit der Arbeit.

Ihre Bioto^sche Station befindet
sich in dem alten Gebäude an der
Straße Am Hang in Annea Sie su
chen eine neue Bleib& Sind Sie
schon fOnd^ geworden?
Wir hatxn langfristig etwas in Aus
sicht. Mehr möchte ich dazu noch
nicht sagen.

Wanim stecken Sie persönlkh so
viel Zeit in die Arbeit bei der Natw-

schutzgngipe?
Schon mein Vater war natuibegels-
terf. Auch mir ist es eine Herzensan

gelegenheit, immer wieder auf den
Vfert der Natur aufmerksam zu ma
chen. Ohne können wirnicht leben.

Und jede Pflanze, jedesHer hat eine
Bedeutung im Kreislauf.


